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Protokoll der LEA Sitzung vom 14.06.2017 
 

Termin:   Mittwoch, 14. Juni 2017 – 19:00 – 22:15 

Ort:    Hamburger Str. 41, 22083 Hamburg, Sitzungssaal M 

Sitzungsleitung:  Tobias Joneit 

Protokoll:  Angelika Bock 

Gäste/Referenten: Manja Scheibner, Fachreferat GBS Paritätischer Wohlfahrtsverband 

    Larissa Zeinert, Regionalleitung Elbkinder 

    Antonia Dargel, stellv. Bereichsleitung Schulstandorte und  

    Ann-Kathrin Kaiser, Standortleitung GBS Dempwolffstraße – beides Margeretenhort 

Anwesende:   entsprechend Teilnehmerliste in der Geschäftsstelle 

 

Tagesordnung: 
 

Begrüßung / Regularien  

Tobias Joneit eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.  

Beschlussfähigkeit ist gegeben (Delegierte aus sechs BEAs (Altona, Bergedorf, Eimsbüttel, Mitte und Wandsbek) 

sind anwesend). Die Moderation übernimmt Tobias Joneit; Protokollführung Angelika Bock. 

 

Das Protokoll der Sitzung vom 18. Mai 2017 wurde bereits per Mail verteilt und online gestellt.  

Es steht unter folgendem Link zum Download bereit: 

 

 http://www.lea-hamburg.de/images/lea-hamburg/protokolle/2017-05-18-protokoll-lea-kita-guter-

ganztag-umsetzung-ergebnisse.pdf 

 

Veranstaltungshinweise 

Die aktuelle Veranstaltungsliste wird verteilt. Die Liste wird regelmäßig aktualisiert und ist auf unserer 

Homepage jetzt unter folgenden Link LEA Veranstaltungshinweise zu finden.  

 

Hier ein Auszug daraus (kein Anspruch auf Vollständigkeit) 

 

20.06.2017 19:30 / Pflegeeltern auf Zeit gesucht! / Informationsabend zu zeitlich befristeten Pflegeformen 

Wer gerne ein Kind aufnehmen möchte, jedoch nur für eine begrenzte Zeit: Bereitschaftspflege könnte die 

richtige Betreuungsform sein! PFIFF sucht im Auftrag der Stadt Pflegeeltern für die Bereitschaftspflege. Mehr 

über die Bereitschaftspflege erfahren Sie hier./ Anmeldung: 040-410984-60 oder direkt online: 

http://www.pfiff-hamburg.de/veranstaltung/informationsabend-zu-zeitlich-befristeten-pflegeformen/  

 

21.06.2017 15:00 – 18:30 / Vernetzungsstelle Schulverpflegung Hamburg lädt ein zur Veranstaltung Appetit auf mehr! 

im Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Felix-Dahn-Straße 3 in 20357 HH 

Die Veranstaltung wendet sich an alle, die eine gute Verpflegungssituation in der Schule unterstützen 

wollen. Weitere Info unter: http://www.hag-gesundheit.de/magazin/veranstaltungen/-/profil/287  

 

ab 

26.06.2017 

Anmeldung zur Fachtagung des Bündnisses für schulische Inklusion am 6. und 7. Oktober 2017 

Fachtagung: Wie können SchülerInnen mit herausforderndem Verhalten gemeinsam mit anderen ihre 

Potentiale entwickeln? – Forschungsergebnisse – Konzepte – Praxisbeispiele 

Weitere Info zum Ablauf, zu Workshops, zu den Themen unter http://buendnis-inklusion.de/  

 

28.06.2017 17:00 – 20:00 / WhatsApp – what´sup? Kindliche und jugendliche Medienwelten verstehen und 

pädagogisch begleiten – lokale Bildungskonferenz / Ort: Charlotte-Paulsen-Gymnasium, Neumann-

Reichardt-Straße 20, 22041 HH. Anmeldung per Mail an rbk-wandsbek@bsb.hamburg.de   

Weitere Info unter: http://www.hamburg.de/rbk-wandsbek/ 

 

Kinderschutzkonzepte in Kita / GBS 

In der Kita schon lange gängige Praxis: Die Einrichtung hat ein Kinderschutzkonzept zu erstellen, zu 

integrieren und weiter zu entwickeln. Durch GBS treffen jetzt zwei Institutionen aufeinander, ein gemeinsames, 

standortspezifisches Konzept ist somit notwendig. Ende April fand die Grundschulleiterkonferenz statt. 
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Schwerpunkt war das Thema Kinderschutzkonzept an Schulen. Es ging um die Umsetzung und Wahrung von 

Kinderrechten sowie die Verschriftlichung von Konzepten. Eine gute Ausgangsbasis dafür, auf der LEA Sitzung 

berichten zu lassen was sich dahinter verbirgt 

 

Larissa Zeinert beginnt und gibt anhand einer Power-Point-Präsentation einen Überblick über Kinderschutz – 

Das Konzept in der Kita (Elbkinder). Von den Vorgaben her trifft das Konzept auf alle Kitas zu, kleinere 

individuelle Änderungen können in Bezug auf Kitas anderer Verbände aber bestehen. 

In ihrer Präsentation geht Frau Zeinert auf die Definition Kindswohlgefährdung ein. Unterschieden wird nach 

vier Arten: Vernachlässigung, körperliche Misshandlung, psychische Misshandlung und sexuelle Gewalt.  

 

Das Bundeskinderschutzgesetz fordert von jeder Institution, die mit Kindern arbeiten, dass diese umfassend 

beschreiben, wie der Schutz von Kindern in ihrer Einrichtung gewährleistet wird. 

So ist z. B. klar, dass solange das Führungszeugnis nicht vorliegt, die betreffende Person nicht anfangen kann. 

Die Erarbeitung eines sexualpädagogischen Konzeptes ist wichtig, u. a. auch darum, dass Kinder z. B. klar 

definieren können, wo sie angefasst wurden. 

Ein einrichtungsbezogenes Kinderschutzkonzept beinhaltet die Aspekte: professionelle Distanz und Nähe, 

Macht und Machtmissbrauch, Grenzverletzungen und Gewalt unter Kindern, Beteiligung und Beschwerden von 

Kindern. Welche Themen in welchem Umfang ausgearbeitet werden, obliegt der Einrichtung. 

Jedes Kind, aber auch die Erwachsenen in der Einrichtung haben das Recht nicht umarmt zu werden, der Bitte 

„ich will auf deinen Schoß“ nicht nachzukommen. Wichtig ist, den Wunsch des Kindes zu beachten. 

Die jeweilige Situation muss beachtet werden, so ist klar, dass bei Gefahrensituation (z. B. Kind wird daran 

gehindert auf die Straße zu laufen), auch entgegen des Willens des Kindes eingeschritten wird. 

Partizipation der Kinder ist ein wichtiger Aspekt, der im Kitaalltag verankert sein soll. Es gibt vielzeitige 

Möglichkeiten dafür: Morgenkreis, Kinderparlament, Speiseplan usw. 

 

Über das weitere Vorgehen entscheidet, ob es sich um Verdachtsmomente bzw. um Wissen handelt. 

 Verdachtsmomente: z. B. durch Beobachtungen uneindeutigen Verhaltensweisen  

(Kind verhält sich an bestimmten Tagen anders als sonst, Mitteilungen Dritter) usw. 

 Wissen: (z. B. durch konkrete Äußerungen des Kindes, Spuren sichtbarer Verletzungen oder 

Beobachtungen gewalttätigen Verhaltens). 

 

Das Schaubild „Umsetzungskonzept Schutzauftrag gemäß $8a, Abs. 3 SGB VIII“ stellt den Ablauf dar.  

 

Verdacht von sexualisierter Gewalt durch Mitarbeiter an einem Kind: Sobald der Kitaleitung eine Information 

vorliegt, wird sofort reagiert und der betroffene Mitarbeiter wird umgehend freigestellt. Träger, 

Geschäftsführung, Regionalleitung (je nach Organisation des jeweiligen Verbandes) werden informiert, die 

nächsten Schritte werden geplant, die Eltern werden eingebunden. 

 

Frau Zeinert spricht an, dass z. Z. der Projektphase „Mehr Männer in Kitas“ es zu mehreren Verdachtsvorfällen 

gekommen sei, die sich alle als unbegründet herausstellten. Ein Problem sei, dass Männer oft automatisch 

unter Generalverdacht stehen. 

 

Die Elbkinder (wie auch andere Verbände) geben den Konzeptrahmen vor, vor Ort wird ein 

einrichtungsbezogenes Kinderschutzkonzept erarbeitet  

Bei allem was getan wird – ganz wichtig ist eine durchgängige Dokumentation aller Vorgänge von Beginn an 

(wer weiß was und wann / welche Schritte usw.) 

 

In der Diskussion ging es u. a. um 

 Wie wird sich verhalten, wenn Sorgeberechtige das Kind abholen und dabei wird beim Erwachsenen 

Alkoholgeruch wahrgenommen? 

 Zu welchem Zeitpunkt sind Eltern mit einzubeziehen und warum ggfs. nicht? 

 Einsicht in die Kinderschutzkonzepte 

 Wann reagiert die Kita, wenn ein Kind nicht in die Kita kommt? 

 

 Die Power-Point-Präsentation (inkl. Schaubild) wird als Anlage zum Protokoll z. V. gestellt. 

 

Manja Scheibner übernimmt und geht auf den Part Schule/Kooperationspartner ein. Für den PARITÄTISCHEN 

Hamburg hat sie an der Grundschulleitertagung zum Thema Kinderschutz teilgenommen. Dort wurde ein 

Kinderschutzordner angekündigt, der in Kürze durch die BSB, Beratungsstelle Gewaltprävention an alle Schulen 
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versandt werden soll. Mit diesen Unterlagen und Materialien wird den Schulen eine Sammlung von 

Themenschwerpunkten für die Entwicklung eines standortspezifischen Kinderschutzkonzeptes z. V. gestellt 

(Handlungsleitfaden und Materialsammlung). 

 Kinderschutzordner Schule  

Ziel: soll die Schulen unterstützen und eine Handlungsorientierung geben.  

Er dient dabei als Vorlage und Ideengeber und ist in zwei Gefährdungsbereiche aufgeteilt: 

 Teil A Kinderschutz (außerschulische Umfeld) 

Bundeskinderschutzgesetz, Kindswohlgefährdung, Aufgaben- und Handlungsfelder, Vernetzung von 

Kooperationspartner, Qualifizierung von Personal, Kinderrechte, Interventionsplan 

Das Personal soll durch weitere Qualifizierung und Fortbildung weiter für den Kinderschutz 

sensibilisiert werden. Es wird Wert auf die Vernetzung mit Kooperationspartnern gelegt,  

 Teil B Schutzkonzept (innerschulische Umfeld) 

Hier geht es um Verhaltensregeln für das Personal, Partizipation von Eltern, Schülerinnen und Schüler, 

Beschwerdewege usw. 

 

Trotz aller standortspezifischen Unterschiede wird allen Schulen empfohlen, mit einer allgemeinen Potenzial- 

und Risikoanalyse zu beginnen. Bereits vorhandene Abläufe, Strukturen sollen gesichtet, angepasst oder 

auch überdacht und abgestimmt werden.  

So gibt es z. B. an einigen Standorten Verhaltensampeln – darin geht es nicht nur darum, wie sich Kinder 

verhalten sollen, sondern auch – von Kindern aufgestellt – wie sich die Erwachsenen verhalten sollen. 

 

Beim Ganztag wichtig: den Prozess der Beteiligung im Blick zu haben: Schule und Kooperationspartner (bzw. 

Dienstleister bei GTS) machen sich gemeinsam auf den Weg mit dem Ziel der Verankerung im Leitbild der 

Schule und vor allem im Alltag des Ganztags.  

Davon sind wir heute leider noch weit entfernt. An den wenigstens Standorte gibt es gemeinsame Konzepte. 

Handlungsbedarf besteht nicht erst dann, wenn der Ordner aus der BSB vorliegt und die Schule dann reagieren 

muss.  

Problem dabei: seitens Behörde werden keine zusätzlichen Ressourcen z. V. gestellt.  

Die Schutzkonzepte sollen bis Schuljahresende 2018 fertig gestellt werden. 

 

Antonia Dargel und Ann-Kathrin Kaiser ergänzen aus der Praxis. Der Margaretenhort ist ein klassischer 

Jugendhilfeträger und als Kooperationspartner (GBS) und als Dienstleister (GTS) an verschiedenen 

Schulstandorten in HH-Harburg tätig. Der Träger legt großen Wert darauf die Qualitäten der Jugendhilfe, vor 

allem im Bereich des Kinderschutzes und der Risikoeinschätzung, in den Schulen zu verankern, u.a. durch 

Dokumentation. So wurde für alle vier Schulstandorte ein Beobachtungsbogen konzipiert. Dieser enthält 

Bereiche zum Thema Kindswohlgefährdung. Es finden regelmäßig kollegiale Fallgespräche statt. 

Mitarbeiter*innen bekommen spezifische Fortbildungen.  

Alle Gruppenleiter fühlen zweimal im Jahr Bögen aus, wöchentlich gibt es Dokumentation. Orientiert wird sich 

nach dem System von Lüttringhaus. In Zusammenarbeit mit der Schule Schwarzenberg (ReBBZ) werden die 

Bögen mit zum Lernentwicklungsgespräch (LEG) herangezogen.  
Ein wichtiger Baustein ist im Rahmen des Beschwerdemanagements die Einbindung der Kinder – so ist 

angedacht, an einem Standort demnächst den „Beschwerdeführerschein“ einzuführen.  

 

In der Diskussion ging es u. a. um 

 Austausch zwischen Lehrern und Erziehern / zwischen Vor- und Nachmittag 

Schweigepflicht-Entbindung durch die Eltern – Datenschutz? 

 Einsicht in die Kinderschutzkonzepte 

 

Weiterführende Informationen über folgende Links: 

 

 http://www.hamburg.de/kinderschutz/  

 http://www.hamburg.de/kinderschutz/fachkraefte/  

 http://www.hamburg.de/schwerpunkte/kinderschutz/  

 Neu ab Mai 2017: Kinderschutzordner Schule 

 http://www.hamburg.de/gewaltpraevention  

 Koordinator Kinderschutz – in jeden Bezirk  

gibt es mindestens eine/n Kinderschutzkoordinator/in  

 bundesweite Kampagne „Schule gegen sexuelle Gewalt“ inklusive Infomaterial 
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Berichte vom Vorstand, aus den BEAs, Gremien und Arbeitsgruppen (AG)  

Vorstand / Geschäftsstelle:  

 29. Mai Treffen mit Dr. Bange, BASFI – Eckpunktevereinbarung, Fachkräfte 

 30. Mai Qualitätskuratorium – Positivliste, Fachkräftegewinnung 

 1. Juni Beirat Inklusion - 4,5jährigen Vorstellung 

 6. Juni Presseanfragen anlässlich der Landespressekonferenz Fachkräftegewinnung 

 Anstehende Termine – u. a. Treffen mit den LINKEN 

 

Bezirkselternausschüsse BEAS – aufgrund der fortgeschrittenen Zeit und da es keine Punkte gab, die 

unbedingt noch angesprochen werden mussten, entfielen die Berichte,  

 

 weitere Info zu den BEAs finden sich auf der jeweiligen Homepage;  

 zu den Terminen BEA, LEA und weitere Kita/GBS relevanten Veranstaltungen hier: LEA Termine  

 

Gremien 

Elternkammer (EK) Plenum-Sitzung:        Angelika Bock für Michael Meerstein 

Sitzung am 13. Juni: Zum Thema „Bildungsplan Gebärdensprache“ waren als Referenten  

Herr Dr. Hamprecht und Frau Witte zu Gast. Bisher gab es in HH keinen Bildungsplan. Am Entwurf arbeiteten 

Fachkräfte aus der Praxis mit. Rahmenplan bietet interessierten Schulen die Möglichkeit, die Deutsche 

Gebärdensprache als Fremdsprache anzubieten. Die nächste Sitzung findet am 10. Juli statt. 

 

 Die bisher verabschiedeten Anträge / Stellungnahmen der EK finden sich unter  

Elternkammer - Beschlüsse 

 

AGFB  Ausschuss Grundschule und frühkindliche Bildung      Biona Schütt 

Sitzung am 6. Juni: Übergeordnete Ziele der Steuerungsgruppe Qualitätsforum Ganztag wurden  

z. K. genommen. Schwerpunkt lag bei einer Elterninfo zum Thema Gewalt. Eine weitere zum Thema Diebstahl 

wird erarbeitet. Nächste Sitzung 4. Juli. 

 

BEVKI  Bundeselternvertretung der Kinder in Kindertageseinrichtungen  

  und Tagespflege         Angelika Bock 

Aktuell keine Info aus der BEVKI, nächste Telefonkonferenz ist für den 20. Juni vorgesehen 

 weitere Info zur BEVKI unter BEVKI  

 

FKJA  Familie, Kinder, Jugendausschuss der Hamburger Bürgerschaft             

Sitzung am 1. Juni / es lagen von den zuständigen Delegierten leider keine Informationen vor,  

daher wurden diese fürs Protokoll von der Homepage geholt: 

  1. Juni:  DS 21/7966 Flüchtlingskinder in HH Kitas – große Anfrage;  

   DS 21/7394 Unterhaltsvorschuss für Alleinerziehende 

Nächste Sitzung 27. Juni: (auf der HP zu finden) 

  DS 21/9100 Bericht über die Haushaltsentwicklung 

  DS 21/8699 Lebenssituation von Kinder und Jugendlichen in HH 

 

 Info zum Ausschuss: FKJA / Sitzungstermine (und Einladungen): FKJA Termine 

 

LAG78  Landesarbeitsgemeinschaft nach §78 des achten Sozialgesetzbuches       Michael Thierbach 

Die für den 6. Juni geplante Sitzung wurde kurzfristig abgesagt. Kein neuer Termin festgelegt.  

Nächste reguläre Sitzung 7. November 2017 – Themen noch nicht bekannt. 

 

LJHA  Landesjugendhilfeausschuss 

Es lagen vom zuständigen Delegierten leider keine Informationen vor, daher wurden diese erneut fürs 

Protokoll von der Homepage geholt: 

  15. Mai: SGB VIII Reform – aktueller Sachstand, Qualitätsentwicklungsgesetz Kita,  

    Qualitätsmanagement in der Jugendhilfe,  

  19. Juni: Berichte - Enquête-Kommission, SGB VIII Reform, Vorstellung Fachtag „Struktur OKJA“ 

 Info zum Ausschuss: LJHA 
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Arbeitsgruppen 

GBS AG            Tobias Joneit und Michael Thierbach 

Treffen am 5. Juni (Pfingstmontag) 

Dabei wurde über das Verständnis der Qualität des Ganztags aus Elternsicht ausgetauscht.  

Es wurde sich mit der Bedürfnishierarchie beschäftigt und auf dieser Grundlage Qualitätspunkte erarbeitet. 

Die von der Behörde vorbereiteten übergeordneten Ziele für den Ganztag sowie die vom Diakonischen Werk 

überarbeitete Version wurde aus Elternsicht überarbeitet.  

Michael Thierbach vertritt den LEA beim Qualitätsforum und bindet die LEA GBS AG mit ein. 

 

AG Gesundheit / Hamburger Arbeitsgemeinschaft (HAG) Netzwerk Gesundheit  

Wie auf LEA Sitzung im Februar bereits mitgeteilt, ist Arno Graetz nicht mehr im LEA aktiv. Es wäre schön, 

wenn sich daher ein aktuelles LEA Mitglied findet, der die Lücke schließt und sicherstellt, dass der LEA auch 

weiterhin im Netzwerk vertreten ist. Hier noch einmal die Info aus dem Protokoll der Sitzung vom 23.02.2017: 

 

Die HAG koordiniert Netzwerke, die unterschiedlichste zusammenbringen. Die Netzwerke kümmern sich um 

fachspezifische Themen, diskutieren und dokumentieren. Im Setting Kita koordiniert die HAG das Netzwerk 

Gesunde Kitas in Hamburg. 

Die Mitglieder des Netzwerkes treffen sich viermal im Jahr. Mitglieder sind u. a. Krankenkassen, 

Jugendhilfeträger, die Sozialbehörde, die Gesundheitsbehörde, die HAW, die Unfallkasse und der LEA. 

  

Bearbeitete Themen in der letzten Zeit u. a.:  

Infektionsschutz, Gesundheitsförderung, Gesundheitstag und –Gesundheitswoche Kita, … 

 

Weitere Info über folgende Links: 

 Hamburger Arbeitsgemeinschaft (HAG) – Netzwerk gesunde Kitas in Hamburg: 

http://www.hag-gesundheit.de/lebenswelt/kita/netzwerke-kita  

 HAG mit Info zum KITA-Gesundheitstag 2016  

http://www.hag-gesundheit.de/lebenswelt/kita/kita-gesundheitstag-2016  

speziell zu den Aktionen der Kitas:  

http://www.hag-gesundheit.de/lebenswelt/kita/kita-gesundheitstag-2016/ihre-aktion  

 Koordinierungsverband Gesundheitliche Chancengleichheit (KGC) –  

Ansprechpartner für die Kitas zum Thema Gesundheitsförderung der Kinder  

https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/hamburg/  

 Forum "Gesundheitsförderung und Prävention bei Kindern und Jugendlichen" 

Gemeinsam Kindergesundheit stärken 

http://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/2017/1-quartal/forum-

kindergesundheit.html  

 

 Erneute Bitte an die LEA Delegierten / stellvertretenden LEA Delegierten: 

Überlegt euch, wer sich mehr mit dem Thema Gesundheit im Bereich Kita beschäftigen  

will und kann und den LEA bei der HAG vertreten würde.  

Bitte beim LEA Vorstand bzw. bei Angelika Bock melden. Danke.  

 Nächste Termine: 

14.09.2017, 14-17 Uhr, bei den Elbkindern, Oberstraße 14 b 

23.11.2017, 14-17 Uhr, beim PARITÄTISCHEN Hamburg, Wandsbeker Chaussee 8 

 

 

 

Initiativen  (außerhalb LEA) 

 

Kita Netzwerk Hamburg          Angelika Bock 

12. Juni – Kita Netzwerktreffen: Vorbereitungstreffen Volksinitiative 

Die Initiatorinnen berichteten von den bisherigen Beratungsgesprächen und stellten vor, was in nächster Zeit 

in Angriff genommen werden soll: Hamburg in Bezirke/Regionen aufteilen, Bezirksverantwortliche benennen, 

Koordinatoren Team bilden, (weitere) Unterstützer akquirieren, … 

 

 Nächste Termine: 17. Juli, 7. August, 4. und 18. September  

Interessierte, die dabei sein wollen, wenden sich bitte direkt an das Netzwerk 

 weitere Info unter Kitanetzwerk 
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Bündnis schulische Inklusion                   David Grimaldi 

Nächstes Treffen am 27. Juni – auf der Agenda: u. a. die Fachtagung „Herausforderndes Verhalten“  

am 6. und 7. Oktober in der UNI Hamburg und der Erich-Kästner-Schule 

 weitere Info unter Bündnis Inklusion    

 

INI Gute Inklusion für HH SchülerInnen 

Öffentliche Anhörung auf der Schulausschuss-Sitzung am 11. Juli in der Patriotischen Gesellschaft,  

Reimarus-Saal. Trostbrücke 4-6 

 weitere Info unter Gute Inklusion   

 

Verschiedenes 

 LEA Newsletter – Vorstellung eines Bezirkselternausschusses 

die BEAs werden nochmals gebeten, einen Beitrag für den Newsletter z. V. zu stellen. 

Bereits vorgestellt in den Newsletter-Ausgaben haben sich Harburg (2017/1) und Wandsbek (2017-2). 

 

 Zur Erinnerung: Hamburger Familientag am 26. August 2017:  

LEA (und die BEAs) werden wieder mit einem Stand dabei sein. 

Die erbetenen Rückmeldungen aus den BEAs liegen leider weiterhin nicht in Gänze vor.  

 Es werden noch weitere Freiwillige benötigt /  

  Daher erneuter Appell um Rückmeldung an den LEA Vorstand bzw. an die Geschäftsstelle!  

 

 Erstattung von Kinderbetreuungskosten für die gewählten BEA- und LEA Delegierten durch deren 

sitzungsbedingte Abwesenheit 

 Formular für die BEA Sitzungen zu erhalten beim BEA Vorstand /  

für die LEA Sitzung beim LEA Vorstand bzw. bei der Geschäftsstelle  

 

Die Sitzung wird um 22:15 geschlossen. 
 

Die nächste LEA Sitzung findet am Mittwoch, 12. Juli 2017 statt. 

Alle Interessierten (Eltern, Kita-Mitarbeiter, Elternvertreter aus Kita und GBS, …)  

sind herzlich eingeladen 

 

bitte vormerken: nächste Sitzungstermine 

BEA´s: LEA Hamburg: 

BEA Altona Montag, 26. Juni 2017  Mittwoch 13. September 2017 

BEA Bergedorf Montag, 26. Juni 2017 Mittwoch, 12. Juli 2017 Donnerstag, 12. Oktober 2017 

BEA Eimsbüttel Montag, 26. Juni 2017  Dienstag, 21. November 2017 

BEA Harburg Donnerstag, 13. Juli 2017 Samstag 26. August = Konstituierende Sitzung 

BEA Mitte Dienstag, 27. Juni 2017 Hamburger Familientag,   

BEA Nord folgt  Dienstag, 12. Dezember 2017 

BEA Wandsbek Mittwoch, 5. Juli 2017   
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